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„Mehr denn je ist ein sozia-
les Füreinander und beson-
deres Engagement im Mit-
einander von großer Be-
deutung für unsere Gesell-
schaft. Gerade in heraus-

fordernden Zeiten wie die-
sen haben sich viele kleine-
re und größere neue Initia-
tiven, Aktionen und The-
men ergeben, die dazu bei-
tragen, dass unsere Gesell-
schaft zusammenhält“, er-
klärt Erste Kreisbeigeordne-
te Susanne Simmler. Es sei 
beeindruckend, wie viele 
Menschen sich in ihrer 
Freizeit für das Gemein-
wohl einsetzen. Sie alle un-

terstützen Menschen in 
ganz unterschiedlichen Le-
benssituationen und berei-
chern das Zusammenleben 
und den Zusammenhalt 
unserer Gesellschaft – auch 
bei uns im Kreis.“ Mit der 
Verleihung dieses Preises 
für besonderes ehrenamtli-
ches soziales Engagement 
sollen eben diese Bürger 
ausgezeichnet werden. Der 
Preis ist mit einem Preis-

geld dotiert und kann auf 
mehrere Preisträger aufge-
teilt werden. Aus den ein-
gesandten Vorschlägen 
treffen die Mitglieder des 
Ausschusses für Soziales, 
Familie, Senioren und De-
mografie des Kreistages die 
Auswahl. Der Antrag zur 
Einreichung eines Vor-
schlages (bis 30. Septem-
ber) findet sich unter: 
www.mkk.de.  

REGION. Unter dem Motto 
#füreinanderundmiteinan-
der2021 verleiht der Main-
Kinzig-Kreis den Sozialpreis 
für besonderes soziales En-
gagement. 

Kreisausschuss ruft zur Teilnahme am Sozialpreis auf

Auszeichnungen für Vorbilder 
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Die Klimapolitik beschäftigt 
die Wirtschaftsinitiative Mit-
telstand Main-Kinzig (WI).

Umbruch mit 
Chancen

Camping-Urlaub – wie hier am Nieder-Mooser See  – ist beliebter denn je bei Touristen. Anbieter kündigen bereits den Ausbau ihrer Ka-
pazitäten an. Lesen Sie mehr dazu auf Seite 5. Foto: Mirko Luis

Ansturm auf  
Campingplätze

Stellplätze mancherorts knapp

LESEFUTTER
AUSGEGANGEN?

Ihre Online-Buchhandlung
in der Region.

www.parzellers-buchservice.de

ABONNENTEN HABEN
DIE MÖGLICHKEIT
durch ausgewählte

Gewinnspiele regelmäßig 
TOLLE PREISE

ZU GEWINNEN!

IHR ABO – VIELE VORTEILE

Kostenloser
E-Paper-Zugang

Individuelle
AboReisen

Exklusive Abo-
Veranstaltungen

Besondere Boni
und Rabatte

ATTRAKTIVE
GEWINNSPIELE

Mehr Infos unter: 
(0661) 280-310

Finde deinen 

Traumjob
 in Osthessen!



Die MGV GmbH & Co. KG, Frankfurter Str. 8, 
36043 Fulda mit ihren Dienstleistern, die Ihre 
personenbezogenen Daten in unserem Auf-
trag verarbeiten (im Folgenden: Verlag, wir, 
uns) ist verantwortlich für den Schutz und die 
Sicherheit Ihrer Daten. Sie erreichen uns und 
unseren Datenschutzbeauftragten unter die-
ser Anschrift oder per E-Mail unter daten-
schutz@mguv.de. 
Wir verarbeiten Ihre hierfür erforderlichen Da-
ten aus Gewinnspielteilnahmen oder der An-
meldung zu Veranstaltungen nur zur Durch-
führung des Gewinnspiels bzw. der Veranstal-
tung. Die Gewinner des Gewinnspiels werden 
mit Namen und Ort in der Wochenzeitung ver-
öffentlicht oder erhalten eine schriftliche Infor-
mation über ihren Gewinn. In einigen Fällen 
werden die Daten der Gewinner (Namen, An-
schrift, Ort) zur Gewinnübergabe an den Ver-
anstalter übermittelt. 
Die Teilnahme-Interessenten der Veranstal-
tung erhalten eine Antwort in Textform oder 
telefonisch. Die Daten werden jeweils nach 
Durchführung der Veranstaltung innerhalb 
von 7 Tagen gelöscht. 
Bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzun-

gen der DSGVO haben Sie hinsichtlich Ihrer 
Daten die Rechte aus Auskunft (Art. 15), Be-
richtigung (Art. 16), Löschung (Art. 17), Ein-
schränkung der Verarbeitung (Art. 18), Wider-
spruch gegen die Verarbeitung (Art. 21) und 
Datenübertragbarkeit (Art. 20)sowie das Recht 
auf Beschwerde bei einer zuständigen Daten-
schutzaufsichtsbehörde (Art. 77). 
Pflichtangaben sind entweder gesetzlich oder 
vertraglich vorgeschrieben oder wir benöti-
gen diese Daten für den Vertragsabschluss, die 
Erbringung der gewünschten Dienstleistung 
oder den angegebenen Zweck. Die Angabe 
der Daten liegt selbstverständlich auch bei 
den Pflichtangaben in Ihrem Ermessen. Eine 
Nichtangabe kann zur Folge haben, dass der 
Vertrag von uns nicht erfüllt bzw. die ge-
wünschte Dienstleistung nicht erbracht oder 
der angegebene Zweck nicht erreicht werden 
kann. 
Weitere Informationen zum Datenschutz er-
halten Sie unter www.marktkorb.de/daten-
schutz.

DATENSCHUTZHINWEISE

Jeweils Donnerstag, 12 Uhr

ANZEIGENSCHLUSS

IMPRESSUM
Hausadresse: 
Obertorstr. 16, 36381 Schlüchtern 
Verlag: MGV Mediengestaltungs- und 
Vermarktungs GmbH & Co. KG, vertreten 
durch den Geschäftsführer 
Haldun Tuncay, 
zugleich ladungsfähige Anschrift für alle im 
Impressum genannten Verantwortlichen 
Postfach 1454, 36004 Fulda 
Frankfurter Straße 8, 36043 Fulda 
Telefon: (06 61) 2 80-0 
Fax: (06 61) 2 80-1 63 
Internet: www.marktkorb.de 
E-Mail: redaktion@marktkorb.de 
Handelsregister:  
Registergericht Fulda HRA 5231 
Amtsgericht Fulda USt.-IDNr. DE 257282203 
Steuer-Nr.: 018 344 00057 
Verlagsleitung: Thomas Kirchhof 
Verantwortliche Redakteure im Sinne des 
Pressegesetzes: Tobias Farnung, Mirko Luis 
Verantwortlich für den Anzeigenteil: 
Thomas Kirchhof, Ingo Wassenhoven 
Druck: 
ColdsetInnovation Fulda GmbH & Co. KG, 
Am Eichenzeller Weg 8, 36124 Eichenzell 
Vertrieb: 
MLH MedienLogistik Hessen GmbH & Co. 
KG, Frankfurter Straße 8, 36043 Fulda 
Verteilte Auflage: 
19.426 Exemplare

SERVICE
Zustellung: 
Telefon: (06 61) 2 80-3 10 
Fax: (06 61) 2 80-3 72 
E-Mail: verteilung@marktkorb.de 
 
Anzeigenverkauf: 
Telefon: (0 66 61) 96 56 35 
Fax: (0 66 61) 96 56 20 
E-Mail: verkauf@kinzigtal-woche.de 
 
Anzeigenschluss: 
Donnerstag, 12 Uhr 
 
Redaktions-Kontakt: 
E-Mail: redaktion@kinzigtal-woche.de 
Fax: (0 66 61) 96 56 30 
Redaktionelle Ansprechpartner: 
Harald Staab: (0 66 61) 96 56 12 
 
Unverlangt eingesandte Texte und Bilder können wir 
nicht zurückschicken. Sie werden in der Redaktion 
zwei Wochen lang zur Abholung aufbewahrt. 

Thomas 
Kirchhof 

Verlagsleiter 

thomas. 
kirchhof@ 
 marktkorb.de 

0661-280-432 

Ingo 
Wassenhoven 

Anzeigenleiter 

ingo. 
wassenhoven 
@marktkorb.de 

0661-280-201 

Corina 
Elsner 

Beilagen- 
managerin 

beilagen@ 
 marktkorb.de 

0661-280-223 

Tobias 
Röder 

Leitung 
Zustellung 

verteilung@ 
 marktkorb.de 

0661-280-880

LEITUNG & VERKAUF

LOKALES2 Kinzigtal Woche  
Samstag, 24. Juli 2021

Liebe Leserinnen und Leser, falls Sie die Kinzigtal Woche nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie, 
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „Bitte keine kostenlosen Zeitungen” an Ihrem 
Briefkasten anzubringen. Gerne können Sie der Zustellung auch unter (0661) 280-310 widersprechen. 

IN EIGENER SACHE

Am Mittwoch, 28. Juli, 
um 14 Uhr erwartet der 
Gestiefelte Kater am 
Steinauer Märchenbrun-
nen junge Gäste.  Die 
Führung dauert 60 Minu-
ten und kostet für Kinder 
4, für Erwachsene 5 Euro. 
Infos und Tickets: Ver-
kehrsbüro, (06663) 973 
88, verkehrsbuero@stei-
nau.de.  Foto: privat

Rundgang 
mit Kater

Die WI fordert die regiona-
len Unternehmerinnen und 
Unternehmer daher auf, 
sich aktiv an der Debatte zu 
beteiligen, bevor es zu spät 
ist. „Gerade in Anbetracht 
der aktuellen Katastrophen-
lage in Deutschland ist es 
wichtig, dass wir uns inten-
siv mit den Themen Kli-
maschutz und Klimaneutra-
lität auseinandersetzen“, be-
tont Axel Ebbecke, Vor-
standsmitglied der Wirt-
schaftsinitiative. Experten 
gehen davon aus, dass sich 
solche Hochwasser-Dramen 
in Zukunft deutlich häufiger 
zeigen könnten. Klar sei aber 
auch: „Das bringt auch für 
unsere Unternehmerinnen 
und Unternehmer gravie-
rende Veränderungen mit 
sich.“  

Produkte und Verfahren 
müssten beispielsweise um-
gestellt und an die neuen 
Anforderungen angepasst 
werden.  Dass das für die re-
gionalen Betriebe nicht un-
bedingt schlecht sein muss, 
da seien sich alle Mitglieder 
der Wirtschaftsinitiative 
Mittelstand Main-Kinzig ei-
nig, sagt Ebbecke: „Es gibt 
viele Chancen: Man kann 
neue Produkte entwickeln 
und neue Geschäftsfelder er-

schließen.“ Denn Klima-
schutz sei einerseits notwen-
dig, andererseits aber auch 
ein großer gesellschaftlicher 
Trend. Ebbecke: „Der zu er-
wartende Umbruch hin zu 
mehr Ökologie und Nach-
haltigkeit ist aus unserer 
Sicht massiv. Dem können 
und dürfen sich die regiona-
len Unternehmen nicht ver-

schließen.“ Die Wirtschafts-
initiative Mittelstand Main-
Kinzig agiere ausdrücklich 
unpolitisch, „dennoch müs-
sen wir uns mit den wirt-
schaftlichen Auswirkungen 
sämtlicher Programme be-
schäftigen“, sagt Ebbecke. 
Denn die Parteien gingen 
unterschiedlich mit den 
Themen Nachhaltigkeit und 

Umweltschutz um. Bei den 
Grünen sieht das Vorstands-
mitglied der Wirtschaftsini-
tiative die größten Verände-
rungen: „Die Verbannung 
von Lkws aus den Innen-
städten, die Erhöhung von 
insgesamt sechs relevanten 
Steuern sowie eine verstärkte 
Beteiligung des Staates an 
wesentlichen Unternehmen 

und Unternehmensberei-
chen bedeuten massive Ein-
schnitte in die Freiheit unse-
rer regionalen Wirtschafts-
betriebe.“ Andererseits zeige 
auch die schwarz-grüne Ko-
alition in Hessen, dass mehr 
Klimaschutz zwar negative 
Effekte wie verkomplizierte 
Genehmigungsverfahren 
mit sich bringe, dennoch er-
folgreich sein kann. Es sei al-
so immer auch eine Frage der 
Herangehensweise.  

Das Vorstandsmitglied der 
Wirtschaftsinitiative sagt 
abschließend: „Die Klima-
wende ist natürlich ein riesi-
ger Kostenfaktor, sie kann 
aber auch großer Ertrags-
bringer sein. Genau dafür 
möchten wir die Betriebe 
sensibilisieren und sie dazu 
einladen, sich aktiv für ihre 
Belange einzusetzen, bevor 
es zu spät ist. Denn schließ-
lich gibt es unsere Wirt-
schaftsinitiative Mittelstand 
Main-Kinzig genau aus die-
sem Grund.“

REGION. Die Klimapolitik be-
schäftigt die Wirtschaftsini-
tiative Mittelstand Main-Kin-
zig (WI). Sie sieht Gefahren, 
aber auch viele Chancen für 
die Betriebe im Kreis. 

Trend zu Klimaneutralität sorgt für gravierende Veränderungen

Wirtschaftsinitiative: „Der Umbruch 
ist massiv, die Chancen aber auch“

Vorstandsmitglied Axel Ebbecke erwartet einen massiven Umbruch durch den Trend zur Klimaneutralität.  
  Foto: privat

Die Wirtschaftsinitiative Mit-
telstand Main-Kinzig besteht 
seit 2019. Ihr Ziel ist es, die 
wirtschaftliche Stabilität und 
Prosperität der hiesigen Un-
ternehmen sicherzustellen 
und zu fördern. Die Zahl der 
Mitglieder liegt mittlerweile 
bei mehr als 30. Unter wi-
main-kinzig.de gibt es weite-
re Infos zur Initiative.

HINTERGRUND

Auftakt war am vergangenen 
Wochenende, teilt der  Präsi-
dent des hessischen Bauern-
verbands, Karsten Schmal, 
mit. Im Hessischen Ried 
dürfte die Ernte der Winter-
gerste weitgehend abge-
schlossen sein. Sollte das 
derzeit trockene und meist 
sonnige Wetter weiter anhal-
ten, werden der Roggen und 
das Futtergetreide Triticale, 
eine Kreuzung aus Weizen 
und Roggen, in den nächs-
ten Tagen druschreif, sagt 
Schmal. Durch die derzeiti-
gen trockenen Witterungs-
bedingungen sei in Süd- und 
Mittelhessen in diesen Ta-
gen die Ernte des Winterwei-
zens, der mit rund 145 000 
Hektar mehr als die Hälfte 
der hessischen Getreideflä-
che einnehme, gestartet. 

„Vielerorts hat Starkregen 
Lagergetreide verursacht. 
Abgeknickte und niederge-
drückte Halme erschweren 
den Mähdrusch und führen 
zu Qualitätsminderungen. 
Teilweise sind Flächen auf-
grund der durchnässten Bö-
den kaum befahrbar. Im Ge-
gensatz zu den drei sehr tro-
ckenen Vorjahren war die 
Niederschlagsverteilung im 
letzten Winter und Frühjahr 
in den meisten Landesteilen 
recht gut. Deshalb rechnen 
wir im Vergleich zu diesen 
Trockenjahren mit leicht 
überdurchschnittlichen Ge-
treideerträgen“, so Schmal.  

Der Winterraps habe be-
sonders unter der Kälte im 
April und Mai gelitten. Das 
werde sich in den Erträgen 
niederschlagen. Das Grün-
land, die Zuckerrüben, Kar-
toffeln und der Mais profi-
tierten von der bislang guten 
Niederschlagsversorgung. 
Allerdings hätten die häufi-
gen Regenfälle Blattkrank-
heiten verursacht.

REGION. In weiten Teilen 
Hessens hat die Ernte der 
Wintergerste begonnen. Bis 
auf die höhergelegenen Mit-
telgebirgslagen ist sie  in vol-
lem Gange.

Wohl leicht überdurchschnittlich

Die Erntesaison läuft

Es ist schon beinahe absurd. 
Tagtäglich liefern uns die 
Medien, ganz vorne dabei 
der öffentliche Rundfunk, 
den bevorstehenden Welt-
untergang frei Haus.  Kollaps 
des Finanzsystems, Auslö-
schung aller Arten, Klimaka-
tastrophe, Seuchenalarm, 
Untergang des Abendlan-
des, Erschöpfung aller Res-
sourcen, Waldsterben, Ver-
wüstung oder Überschwem-
mung der Erde – nichts, was 
nicht auf der höchst mögli-
chen Panikstufe diskutiert 
wird. Und dann  erkennen 
Wetterexperten eine kon-
krete Gefahrenlage, die 
Menschen in Existenz und 
Leben bedroht und man 
schafft es nicht, die Warnun-
gen rechtzeitig und deutlich 
genug an alle Betroffenen zu 
bringen. Tragisch.  

Immerhin: Nach massiver 
Kritik kündigte der West-
deutsche Rundfunk (WDR) 
an, die eigene Berichterstat-
tung nun nochmals zu ana-
lysieren. Auch beim für das 
schwer getroffene Rhein-
land-Pfalz zuständigen Süd-
westrundfunk (SWR) will 
man den Umgang mit den 
Unwetterwarnungen über-
prüfen.  Schönes, panikfrei-
es Wochenende

Von Harald Staab 
harald.staab@mguv.de

Warnen, wo 
es nötig ist

EDITORIAL


